Ängstlich hab ich mich gewagt 




an ein Wort der Meisterschaft
,




habe hier und dort gefummelt





und das hier herausgeklungelt:




S2Z2  anstelle „die Schafe“ : „die Herde“

S3Z2 „er wagte zu weiden“ durch: „er ließ Schafe weiden“ ersetzen

S4Z2 „mir lauthals und durstig zu bellen“ durch „den Totschlag lauthals zu verbellen“ ersetzen

S5Z1 „Grün welkte im schlachtroten Herzblutergusse“ (es fehlt hier sonst das Subjekt)

S5Z2 „befruchtend die Flächen aus höllischen (zuckenden, bebenden, röchelnden) Quellen“

S5Z3 „Ich träume zufrieden bei diesem Genusse.“  („Ich“ ersetzt „und“ störend?)

S6Z1 „So spiele mir Flöte aus Baumhaselnusse“: “Haselflöte spiel mir zum glücklichen Schlusse!“

S6Z2 :“Rötlich blinken die Sterne, die einst so hellen!“ bezweifelt den glücklichen Ausgang,

            weil die Tat –wie jede- Folgen (Blutrache?) haben wird.

Zur Strafe werd’ ich furchtbar leiden




wie der Russ’ in dem Gedicht,




wenn mich des Meisters Bannstrahl trifft



Könnt’ ich nur diesen Lohn vermeiden!



Muß denn grad ich mich so erdreisten,



und als kümmerlicher Stift





-hoffentlich bemerkt’s der Chef nicht-



frechflegelhaft zur Feder greifen?




Will ich denn meinen Wust vergleichen



ungehobelt, stümperlich,





mit dem, was klingt so meisterlich




Wer könnt’ solch Höhen je erreichen?!



Unbeschadet bleibt der Meister




im Ehrenkranz des Lichts,





denn ihn erreicht und schädigt 




kein Lehrlingsklecksgekleister.




